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Querdenker im öffentlichen Dienst
Im Landesgesundheitsamt, bei der Polizei und an Schulen: Das Innenministerium nimmt Stellung zu Recherchen des Zeitungsverlags Waiblingen

öffentlichen Dienst? Beamtenstatusgesetz
und Arbeitsverträge sprechen da eine deut-
liche Sprache: nicht gut.

„Besondere Treuepflicht“
für Berufsbeamte
„Beamtinnen und Beamte müssen sich
durch ihr gesamtes Verhalten zur freiheitli-
chen demokratischen Grundordnung im
Sinne des Grundgesetzes bekennen und für
deren Erhaltung eintreten“, schreibt das
Innenministerium. Diese „besondere Treue-
pflicht“ gegenüber „dem Staat und seiner
Verfassung“ gehöre zu den „Kernpflichten“
des Berufsbeamtentums. Wer sich dennoch
aktiv für eine Organisation einsetze, die
verfassungsfeindliche Ziele verfolge, ver-
letzte die Pflicht – und sei „grundsätzlich
aus dem Beamtenverhältnis zu entfernen,
wenn die Verletzung beharrlich fortgesetzt
wird oder werden soll“. Entschieden werde
das im Einzelfall unter Berücksichtigung der
Verhältnismäßigkeit. Auch Menschen, die
ohne Beamtenverhältnis beim Land
beschäftigt seien, müssen sich „durch ihr
gesamtes Verhalten zur freiheitlichen
demokratischen Grundordnung im Sinne
des Grundgesetzes bekennen“.

Innenministerium aktiv an der Organisation
von Szene-Demonstrationen beteiligt.
Darüber hinaus habe die Person an Kundge-
bungen teilgenommen. Dafür blieb sie
offenbar auch vom Dienst fern. Die Konse-
quenz: der Verlust von Bezügen und die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens.
Eine dritte Lehrkraft soll bei einem Video

der querdenkernahen Organisationen „Leh-
rer für Aufklärung“ und „Schulleiter für
Aufklärung“ mitgewirkt haben. Der Fall
habe nach Überprüfung keine dienstrechtli-
chen Konsequenzen nach sich gezogen.
Erwähnenswert ist auch die Einschät-

zung der Querdenken-Initiative umMichael
Ballweg: Diese sei laut Innenministerium
„vorrangig daran interessiert, über die Ver-
breitung von Verschwörungsideologien
neue Anhänger und Sympathisanten zu
gewinnen“ und „ihre derzeitige Anhänger-
schaft aufrechtzuerhalten“. Die Kommuni-
kationskanäle und Veranstaltungen der Ini-
tiative dienen laut Stellungnahme als Platt-
form für extremistische Inhalte. Sie würden
zudem die Vernetzung von Verschwörungs-
ideologen ermöglichen.
Wie vertragen sich Aktivitäten in der

Querdenker-Szene mit einer Arbeit im

die pandemiebedingten Maßnahmen der
Bundes- und Landesregierung.“ Ein diszip-
linarrechtlich relevantes Vergehen habe
man nicht feststellen können.
Eine Polizistin einer Schutzpolizeidirek-

tion habe aktiv an regionalen und überre-
gionalen Treffen der Bewegung teilgenom-
men. Sie sei darüber hinaus Mitglied beim
querdenkennahen Verein „Polizisten für
Aufklärung“ gewesen. Die Polizistin habe
dort auch ein Amt übernehmen wollen.
Zitat aus der Stellungnahme: „Das einge-

leitete Disziplinarverfahren wurde unter
Feststellung eines Dienstvergehens nach §
37 Abs. 1 Nr. 2 Landesdisziplinargesetz ein-
gestellt und die Beamtin im Nachgang in
den Innendienst umgesetzt.“

Lehrkräfte als Querdenker:
Mehrere Fälle bekannt
Das Innenministerium gibt in seiner Stel-
lungnahme auch Fälle unter Lehrkräften in
Baden-Württemberg bekannt. Ein Lehrer
soll beispielsweise an Querdenker-Veran-
staltungen teilgenommen und online
„Querdenkeraussagen“ getätigt haben. Die
Konsequenz: ein Dienstgespräch.
Eine weitere Lehrkraft hat sich laut

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ALEXANDER ROTH

Rems-Murr.
Ende August hatten wir über einen mittler-
weile ehemaligen Mitarbeiter des Landesge-
sundheitsamts berichtet, der damals bereits
monatelang in der Querdenker-Szene aktiv
war. Das baden-württembergische Innen-
ministerium hat diesen Fall nun in einer
Stellungnahme aufgegriffen – und nennt
weitere Fälle.
Grund für die Stellungnahme ist ein

Antrag des Landtagsabgeordneten Nico
Weinmann (FDP/DVP) vom 30. August. Er
wollte wissen: Welche Fälle von Querden-
kern im öffentlichen Dienst, egal ob Beamte
oder Angestellte, sind der Landesregierung
bekannt?
Die Frage ist höchst brisant: Querden-

ken-Initiativen werden in Bund und Land
vom Verfassungsschutz beobachtet. Darun-
ter auch „Querdenken 718 Schorndorf“. Das
Landesamt für Verfassungsschutz Baden-
Württemberg sieht eine „grundsätzliche
Staatsfeindlichkeit bei führenden Perso-
nen“ der Bewegung. Experten warnen seit
längerem vor einer zunehmenden Radikali-
sierung. Der Rems-Murr-Kreis ist ein Szene-
Schwerpunkt.
Die Stellungnahme des Innenministeri-

ums ist auf den 20. September datiert und
liegt unserer Redaktion vor.
Eingangs wird erwähnt, dass ein Mitar-

beiter des Landesgesundheitsamts (LGA)
„als Akteur von ‚Querdenken 711’ bekannt“
wurde. Der ZeitungsverlagWaiblingen hatte
diesen Fall nach eingehender Recherche
öffentlich gemacht.
Das Ministerium bestätigt zudem, dass

der Mann nicht mehr für die Behörde tätig
ist: „Zum Zeitpunkt der Prüfung durch das
LfV hatte die betroffene Person das Arbeits-
verhältnis jedoch bereits gekündigt.“
Arbeitsvertragswidrige Handlungen habe
man nicht feststellen können.
Nach unseren Recherchen auf Grundlage

von Hinweisen des Bündnisses „Nazifrei Fil-
derstadt“ hatte der Mann in diesem Jahr
diverse Querdenker-Demos besucht. Er war
dort auch mehrfach als Ordner aktiv. Der
Mann zeigte sich vertraut mit Michael Ball-
weg und scheint mittlerweile zum engeren
Kreis des „Querdenken 711“-Initiators zu
gehören.
Es ist nicht der einzige Fall, den das

Innenministerium anführt.

Konsequenz Dienstgespräch:
Auch Polizisten unter den Querdenkern
Ein ehemaliger Polizeibeamter sei bei einer
„Querdenker 711“-Versammlung als Redner
aufgetreten. „Er gab sich als ehemaliger
Polizeibeamter zu erkennen und kritisierte

Wenn Beamte sich bei den Querdenkern engagieren, kann das Konsequenzen haben. Foto: Büttner

sene Anne Kowatsch etwas in Rage: „Jetzt
bin ich dran, Herr Braun!“
Dass vor allem die AfD und Die Linke sich

nicht grün sind, demonstrierten ihre Vertre-
ter mit teilweise eindrucksvollen Verbal-
attacken (Braun zu Pantisano: „Sie labern
dummes Zeug“ – Pantisano zu Braun: „Ich
bin froh, dass die AfD einsieht, dass dieWelt
keine Scheibe ist“).
Ob es um die Ehe gleichgeschlechtlicher

Paare, um Steuererhöhungen, um Mindest-
lohn, Rente oder Staatsverschuldung ging:
Dass die Ansichten der Parteien, wie man
die zentralen Gegenwarts- und Zukunfts-
probleme lösen sollte, weit auseinanderdrif-
ten, wurde während der Veranstaltung
überdeutlich. Nur bei dem Thema Impf-
pflicht demonstrierten alle Kandidaten und
Kandidatinnen Einigkeit – gegen eine Ein-
führung.

unmissverständlich: „Wir halten einen Aus-
tritt Deutschlands aus der Europäischen
Union und die Gründung einer neuen euro-
päischen Wirtschafts- und Interessenge-
meinschaft für notwendig.“
Brauns Antwort klang dann eher wie eine

EU-Werbung: „Wir sollten uns auf die wirt-
schaftliche Zusammenarbeit konzentrieren,
freies Reisen ist wichtig.“

Die Welt ist keine Scheibe
Spätestens bei der dritten Frage, wie die
Parteien die Beschlüsse des Pariser Klima-
Abkommens umsetzen wollen, erreichte die
Debatte Siedetemperatur, denn die Kandi-
daten lieferten sich untereinander eine Ver-
balschlacht um Fakten und falsche Behaup-
tungen, korrigierten und kritisierten sich
temperamentvoll. Beim Thema Mindest-
lohn geriet dann selbst die sonst sehr gelas-

Bewerber mit je einem Fünf-Minuten-State-
ment an den Start. Hier erfuhr man durch-
aus interessante Gemeinsamkeiten aus der
Biografie der Kandidatinnen und Kandida-
ten, zum Beispiel, dass sowohl Braun als
auch Seiter einmal ein CDU-Parteibuch
besessen haben.
Der ein oder andere redete sich so in

Fahrt, dass die Moderatorin und Politikleh-
rerin Karin Schiedmeyer einschreiten muss-
te. Denn jetzt waren nacheinander die Spre-
cher der Schüler von 10 a bis 10 e an der Rei-
he, um ihre Fragen an die Politiker zu stel-
len. Diese waren so treffend formuliert, dass
sie manchen Kandidaten zum Schwimmen
beziehungsweise Schwitzen brachten.
„Warum will die AfD aus der EU austre-

ten?“ Mit dieser Frage sah sich AfD-Kandi-
dat Jürgen Braun konfrontiert. Denn im
Wahlprogramm seiner Partei steht ja

Rems-Murr.
Der Termin war lange anberaumt und wohl
gesetzt: Mitten in der heißesten Phase des
Wahlkampfs kamen die Kandidatinnen und
Kandidaten des Wahlkreises Waiblingen in
der Aula der Gottlieb-Daimler-Realschule
zusammen. Eingeladen hatte Helmut Topf-
stedt vom Freundeskreis der GDRS „alle
Kandidaten, deren Parteien im aktuellen
Bundestag vertreten sind“.
Die Chance, vor und mit den Zehntkläss-

lerinnen und Zehntklässlern der GDRS zu
diskutieren, ließ sich keine und keiner der
Geladenen entgehen, und so nahmen auf
der Tribüne in der GDRS-Aula Luigi Panti-
sano (Die Linke), Urs Abelein (SPD), Anne
Kowatsch (B 90/Die Grünen), Christina
Stumpp (CDU), Stephan Seiter (FDP) und
Jürgen Braun (AfD) Platz.
Zunächst gingen die Bewerberinnen und

Herr Braun, warumwollen Sie aus der EU raus?
Bei einer Podiumsdiskussion nahmen Schüler der Schorndorfer Gottlieb-Daimler-Realschule die Bundestagskandidierenden in die Zange

Wie viele Räder unterwegs? Zählstellen geben Aufschluss
Der Rems-Murr-Kreis will sein Radwegenetz weiterentwickeln – auf solider Datenbasis / Zählstelle unter anderem auch in Weinstadt

der Winnender Straße hinzu. Die gewählten
Messpunkte erfassen unterschiedliche Rad-
verkehrsprofile. Während in Kirchberg und
Backnang die vielbefahrenen Freizeitrouten
Stromberg-Murrtal-Radweg und Murrtal-
Aspacher-Weinberg-Weg analysiert wer-
den, soll die Messstelle in Weinstadt in ers-
ter Linie Berufspendelnde erfassen.
Und durch die als Nächstes folgende

Messstelle nahe Korb können zukünftig
Informationen über die Nutzung der dorti-
gen Hauptroute des Radnetzes Baden-
Württemberg gewonnen werden.
Nach einer mehrmonatigen Pilotphase

plant der Rems-Murr-Kreis, im Jahr 2022
weitere Zählstellen zu installieren.

aufzubauen. Nur mit einem attraktiven
Radwegenetz können wir erreichen, dass die
Bürgerinnen und Bürger für Alltagswege
verstärkt das Fahrrad nutzen“, sagt Landrat
Dr. Richard Sigel. „Konkrete Zahlen sollen
helfen, dass wir die Bedarfe richtig ein-
schätzen und nicht an der Realität vorbei-
planen.“
In einem ersten Schritt wurden nun also

drei Messpunkte installiert. Die Zählstellen
verteilen sich über den gesamten Landkreis.
Gezählt wird ab dieser Woche in Backnang
(Oppenweiler Straße), Kirchberg an der
Murr (Marbacher Straße) und Weinstadt
(Grunbacher Straße). Zeitnah kommt noch
eine weitere Messstelle in Korb im Bereich

Induktionsschleife, die über die gesamte
Wegbreite in den Fahrbahnbelag eingebaut
wird – so wieman es auch von Bereichen vor
Ampeln kennt. Die eigentliche Erfassung
erfolgt über ein Messgerät, das sich in
einem Unterflurbehälter neben der Fahr-
bahn befindet.
„Bei den Themen Fahrradfahren und

Radwege tritt der Rems-Murr-Kreis kräftig
in die Pedale. Unsere Stabstelle Radwege
hat in den letzten Jahren viel erreicht, hat
Radwege saniert, neue gebaut und arbeitet
mit Hochdruck an verschiedenen Radwege-
projekten wie etwa den Radschnellwegen.
Immer mit dem Ziel, ein lückenloses und
gut nutzbares Radwegenetz im Landkreis

Rems-Murr.
Im Boden verbaute Zählstellen dokumentie-
ren, wie viele Radelnde einen Weg nutzen –
der Rems-Murr-Kreis hat ein neues Projekt
gestartet, die ersten Zählstellen sind in
Weinstadt, Backnang und Kirchberg bereits
installiert. In dieser Woche wurden diese
ersten drei Radverkehr-Zählstellen im
Rems-Murr-Kreis in Betrieb genommen.
Weitere werden in Kürze folgen und Radver-
kehrsströme an relevanten Punkten des
landkreisweiten Radwegenetzes zählen.
Dadurch wird es möglich, beliebte Routen
zu identifizieren und zudemVeränderungen
des Radverkehrs messbar zu machen.
Die Zählstellen bestehen aus einer

Suchtklinik:
Treffen für
Angehörige
Ein Angebot des Klinikums
Schloss Winnenden

Rems-Murr.
Im Klinikum Schloss Winnenden
(Schlossstraße 50, Schloss West, erstes
Obergeschoss, Albert-Zeller-Saal) findet
die nächste Informationsveranstaltung
für Angehörige am Donnerstag, 7. Okto-
ber, statt von 17 bis 18.30 Uhr. Weitere
Treffen sind außer an Feiertagen an
jedem ersten Donnerstag im Monat. Die
Informationsveranstaltungen werden
vom Fachpersonal der Klinik geleitet.
Auch Mitglieder von Selbsthilfegruppen
für Angehörige sind dabei anwesend.
Hintergrund: Die Klinik für Suchtthera-
pie und Entwöhnung des Klinikums
Schloss Winnenden bietet Angehörigen
von Personen mit Suchterkrankungen
nun wieder die Möglichkeit, sich in einem
Angehörigenabend intensiv auszutau-
schen und sich über verschiedene Aspek-
te des Themas Suchterkrankungen
umfassend zu informieren. Die Teilnah-
meplätze sind begrenzt. Kontakt: Alexa
Strube, ! 0 71 95/900-28 98, a.stru-
be@zfp-winnenden.de.

Grüne: Am Freitag, 24. September, ist
Kandidatin Anne Kowatsch von 10 bis 12
Uhr in Großheppach unterwegs. Begleitet
wird sie von der Weinstädter Kreisrätin
Marie-Luise Schmidt. Die beiden starten
um 10 Uhr am Parkplatz an den Mühlwie-
sen. Von 13 bis 15 Uhr sind sie auf dem
Wochenmarkt in Urbach und ab 16 Uhr
auf dem Markt in Schwaikheim.
CDU: Am Freitag, 24. September, startet
Christina Stumpp ab 6.30 Uhr ihre Bahn-
hofsaktion in Plüderhausen. Sie ist mit
Vertretern der CDU Plüderhausen dort
unterwegs und verteilt frische Brezeln an
alle Pendlerinnen und Pendler. Ab 14 Uhr
ist Stumpp beim Urbacher Wochenmarkt.
SPD: Urs Abelein macht am Freitag, 24.
September, um 8.30 Uhr mit dem Lasten-
radinfostand halt auf dem Markt in
Geradstetten. Ab 11 Uhr streikt er mit
beim Klimastreik am Alten Postplatz in
Waiblingen. Ab 13 Uhr ist er am Info-
stand auf dem Markt in Winterbach und
ab 17 Uhr auf dem Markt in Urbach.
FDP: Kandidat Stephan Seiter ist am Frei-
tag, 24. September, an folgenden Info-
ständen: 13 bis 14.15 Uhr Urbach, 14.30
bis 15.30 Winterbach, 15.50 bis 17 Uhr
Schwaikheim.

FDP: Kandidat Stephan Seiter ist am
Samstag, 25. September, an folgenden
Infoständen: 8 bis 8.45 Uhr Fellbach, 9 bis
9.30 Uhr Winnenden, 9.45 bis 10.15 Uhr
Waiblingen, 10.25 bis 10.55 Uhr Enders-
bach, 11 bis 11.30 Uhr Remshalden, 11.40
bis 13 Uhr Schorndorf.
CDU: Christina Stumpp ist am Samstag,
25. September, von 8 bis 8.45 Uhr am
Infostand in Leutenbach, von 9.15 bis 10
Uhr am Rewe in Grunbach, von 10 bis
11.30 Uhr auf dem Seeplatz in Korb, von
11.45 bis 14 Uhr bei Villinger Moden in
Waiblingen, von 14.15 bis 16.30 Uhr in
Endersbach beim Remstal-Markt. Chris-
tian Gehring, Landtagsmitglied, ist ab
8.30 Uhr am Infostand in Kernen und ab
11 Uhr am Edeka-Markt in Plüderhausen.
SPD: Wer noch kein Giveaway hat, kann
am Samstag, 25. September, ab 8 Uhr, bei
Urs Abelein auf dem Markt in Fellbach
vorbeikommen. Um 10.30 Uhr begibt sich
Abelein nach Waiblingen auf den Markt.
Dort findet die Ziehung der Gewinner der
drei Gleitschirmflüge statt. Eine Gewinn-
spiel-Teilnahme ist noch möglich, weite-
re Infos unter www.urs-abelein.de.
Grüne: Am Samstag, 25. September, ist
Kandidatin Anne Kowatsch von 8 bis 9
Uhr auf demMarkt in Winnenden, von 10
bis 11.30 Uhr am Wahlstand beim Rewe
in Grunbach und von 12 bis 13 Uhr auf
dem Markt in Plüderhausen.

SPD: Die Wahlparty findet am Sonntag,
26. September, ab 17 Uhr in Neustadt im
Paul-Gerhardt-Haus statt. Anmeldung
unter kontakt@urs-abelein.de. Wer sich
mit dem Wahlsong zu Hause bereits ein-
stimmen möchte, schaut hier vorbei:
https://youtu.be/HoWNN0YX5Js.
Grüne: AmWahlsonntag, 26. September,
lädt Anne Kowatsch auf 17.30 Uhr in die
Alte Kelter in Winnenden zur Wahlparty
ein. Es gibt Zwiebelkuchen und neuen
Wein. Es gelten die 3G-Regeln. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Linke: Kandidat Luigi Pantisano ist am
Sonntag, 26. September, beim Wahl-
abend der Linken Baden-Württemberg
mit Bernd Riexinger und Gökay Akbulut
im Laboratorium in derWagenburgstraße
147 in Stuttgart.

Wahlkampftermine


